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ONLINE-EXTRA 

Die «X-Box» 
von Microsoft 
Microsoft will mit der  Konsole 
«X-Box» ein Stück der  Spiele­
branche erobern. Gates selbst 
stellte das Gerä t  vor. Seite 30 

Arbeitslosigkeit im 
Land angestiegen 
VADUZ: Die Arbeitslosigkeit entwickelt sich 
in Liechtenstein derzeit gegenläufig zu den 
benachbarten Regionen in de r  Schweiz und 
Österreich. Sank die Arbeitslosigkeit beispiels­
weise in allen Monaten des vergangenen Jahres 
in unserem Lande, erhöhte sie sich in de r  Regi­
on bereits au f  Jahresende hin. In den Monaten 
Januar und Februar dieses Jahres dagegen stieg 
sie bei uns an, in der  benachbarten Region ging 
sie tendenziell zurück. Seite 9 

Zentrum für sozio-
kulturelle Animation 
SCHAAN:  Das  Gemeinschaftszentrum Resch 
ist nach längeren Renovierungsarbeiten wieder 
im Betrieb. Hinter  dem Baugerüst finden Sie ein 
kaum wieder erkennbares Gemeinschaftszen­
t rum vor. Seite 11 

Gut funktionierende 
Hausgemeinschaft 

V A D U Z :  Im heutigen 
Teil de r  Volksblattse­
rie «Alte Häuser  und 
ihre Bewohner» wird 
das Haus  Josefsgasse 
3 in Vaduz vorgestellt. 
Vier junge Menschen 
leben in den drei 
Wohnungen des alten 

Hauses. Dank gegenseitiger Achtung und Tole­
ranz wird das Zusammenleben als problemlos 
bezeichnet. Erbaut wurde das stattliche Haus  
im Jahre 1926. Seite 13 

Künstler, Verleger, 
Sammler 
VADUZ: Rober t  Altmann, 1915 in Hamburg 
geboren, kann  auf ein reiches Leben im Zen­
t rum internationaler künstlerischen Entwick­
lung zurückblicken. Anlässlich de r  von Evi Klie-
mand  im Skira Verlag herausgegebenen «Me­
moiren» von Robert  Altmann, wird heute Frei­
tag, den 17. März  um 18 U h r  in d e r  Liechten­
steinischen Staatlichen Kunstsammlung eine 
Ausstellung eröffnet. Seite 15 

Marco Büchel verpasst 
einen Podestplatz 

SKI-ALPIN: In sei­
nem gewohnt angriffs­
lustigen Stil lag Marco 
Büchel (Bild) beim 
Super-G in Bormio 
lange Zeit  auf  Podest­
kurs. Ein Fehler im un­
tersten Streckenteil 
warf den  Vize-Welt­
meister a b e r  auf den -
immer noch guten -

11. Rang zurück. Mann des Tages war einmal 
mehr  Hermann Maier, der  die Konkurrenz bei 
seinem 10. Saisonsieg förmlich deklassierte und 
damit in der  Gesamtwertung die 2000er-Schall-
mauer  auf den Punkt genau erreichte. Seite 21 
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Verfassung: Kommission 
macht Vorschläge öffentlich 

Landtag beschliesst einhellig, die Verfassungsvorschläge der Kommission zu veröffentlichen 

Nun wird auch die Verfas­
sungskommission ihre Vor­
schläge zur Verfassungsrevisi­
on öffentlich machen. Damit 
soll der Bevölkerung die Mög­
lichkeit gegeben werden, die 
Vorschläge des Fürsten mit je­
nen der Kommission zu ver­
gleichen. In der Zwischenzeit 
hat Erbprinz Alois gegenüber 
Radio L betont, dass das Fürs­
tenhaus seine Vorschläge 
nochmals in einigen Punkten 
ändern werde. Dies geschehe 
auf Anregungen durch die 
Bevölkerung im Rahmen der 
Gesprächsrunden auf Schloss 
Vaduz. 

Alexander Batliner 

D e r  Vorsitzende der  Verfassungs­
kommission, Landtagspräsident Pe­
ter  Wolff, informierte gestern den 
Landtag über den Stand in d e r  Ver­
fassungsdiskussion. Hierbei betonte  
Peter Wolff, dass in de r  Zwi­
schenzeit sowohl die Verwaltungs­
beschwerdeinstanz (VBI) als auch 
de r  Staatsgerichtshof über  beide 
Vorschläge um Stellungnahmen ge­
beten wurden. Hierbei standen die­
jenigen Artikel im Vordergrund, die 
die Zusammensetzung der  V B I  und 
des Staatsgerichtshofes betreffen 
als auch die Art ,  wie diese gewählt 
werden. Die Stellungnahmen seien 
in der  Zwischenzeit eingetroffen. 
Beide hätten sich zu den vorge­
schlagenen Änderungen «nicht ge­
rade positiv geäussert», wie Peter  
Wolff betonte. Des  Weiteren habe  
die Verfassungskommission vier 
Experten um ihre Meinung gefragt. 

Der Landtag beschloss gestern Abend, die Vorschläge der Landtagskommis-
sion öffentlich zu machen, damit die Bevölkerung einen Vergleich zu den 
Vorschlägen des Landesfürsten ziehen könne. (Archivbild) 

D e r  Auftrag hätte gelautet: «Sie mö­
gen die Verfassungsvorschläge auf 
ihre Übereinstimmung mit dem für 
Liechtenstein massgebenden Völ­
kerrecht, insbesondere Europäische 
Menschenrechtskonvention, U N O -

Pakte  zum Schutze de r  bürgerlichen 
und  politischen Rechte, Europa-
ratsstatutakten der  O S Z E  und die 
Charta  von Paris überprüfen.» Zu­
d e m  wurden diese vier Experten, 
die aus der  Schweiz, Österreich und 

Verfahren eingeleitet 
Untersuchung gegen Treuhänder und zwei Richter 

Sonderstaatsanwalt Kurt Spitzer 
hat verschiedene staatsanwaltliche 
Untersuchungen gegen j e  zwei 
Treuhänder und Richter eingeleitet. 

Bei den Treuhändern geht es u m  
den Verdacht de r  Geldwäscherei. 
Bei den Richtern liegen Verdachts­
momente betreffend Amtsmiss­
brauch vor. Amtsmissbrauch ist ein 
Delikt, das nicht nur  vorliegen 
kann, wenn aktiv das Amt  nicht kor­
rekt  ausgeübt wird, sondern auch,  
wenn Amtshandlungen nicht vorge­
nommen werden. Dieses Delikt ist 
von anderen Delikten wie Beste­
chung klar zu trennen. Es gilt fest­
zuhalten, dass es  sich hier um U n ­
tersuchungen handelt und nach wie 
vor die Unschuldsvermutung gilt. 

Vorwürfe zu pauschal 
Aufgrund des fortgeschrittenen 

, Ermittlungsstandes kann nach wie 
vor festgestellt werden, dass die 
pauschalen Vorwürfe, welche gegen 
Liechtenstein erhoben wurden,  

J 

nicht stimmen. Vorwürfe betreffend 
das angebliche Netz  von Politikern, 
Beamten, Richtern usw. konnten in 
keiner Weise erhär te t  werden. 

D e r  von der  Regierung eingesetz­
te Sonderstaatsanwalt Kurt Spitzer 
kann im Interesse eines sorgfältigen 
staatsanwaltschaftlichen Untersu­
chungsverfahrens keine weiteren 
Auskünfte geben u n d  insbesondere 
keine Namen nennen. Die Liech­
tensteiner Privatstation «Radio L» 
hatte am Mittwoch berichtet, dass 
ein Richter Ermittlungen gegen ei­
nen mutmasslichen Drogenbaron 
mehrere Jahre liegen Hess. Einzelne 
Aspekte inüssten aber den zwi­
schenzeitlich vorliegenden Infor­
mationen noch näher  untersucht 
werden. Weitere Angaben würden 
nicht erteilt, schreibt das Presseamt. 

Bekannt ist aber,  dass der  deut­
sche Geheimdienst in seinem Be­
richt Herbert  Batliner, einen de r  
grössten Treuhänder im Fürsten­
tum, besonders ins Visier genom­
men hat. Die Geldwäscherei-Vor-
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Deutschland stammen, um ihre 
Meinung bezüglich des Inhalts so­
wohl de r  Verfassungsvorschläge des  
Landesfürsten als auch zum Inhalt 
der  Verfassungsvorschläge der  Ver­
fassungskommission. 

In seinen weiteren Ausführungen 
ging de r  Landtagspräsident 
nochmals auf  die Geschehnisse der  
vergangenen Monate ein. E r  führte 
aus, dass in den wichtigen Artikeln 
der  Landesfürst bedauerlicherweise 
nicht bereit sei, Abstriche bei seinen 
Vorschlägen zu machen. Der  Land­
tagspräsident wies jedoch die Vor­
würfe zurück, dass Mitglieder des  
Landtages die Vorschläge des Lan­
desfürsten falsch und verfälscht 
wiedergegeben hätten. Im Namen 
der  Kommission stellte dann Peter 
Wolff den Antrag, die Vorschläge 
der  Kommission öffentlich zu ma­
chen. Diesem Antrag wurde einhel­
lig zugestimmt. Die Vorschläge der  
Kommission werden jedoch nicht 
wie j ene  des Fürstenhauses an alle 
Haushalte verschickt, sondern den 
Medien übergeben. 

Veränderte Vorschläge des 
Fürstenhauses 

Gemäss Pressemitteilung von Ra­
dio L hat  das Fürstenhaus bekannt­
gegeben, seine Vorschläge in eini­
gen Punkten nochmals abzuändern. 
Erbprinz Alois betonte gegenüber 
Radio L: «Ich bin mir praktisch si­
cher, dass, wenn es zu einer Volks­
abstimmung kommen sollte wir 
mit einem abgeänderten Verfas­
sungsvorschlag in eine solche Ab­
stimmunggehen würden.» Dies auf­
grund verschiedener Anregungen 
durch die Bevölkerung im Rahmen 
der  drei  Gesprächsrunden auf 
Schloss Vaduz. 

würfe des B N D  wurden Anfang No­
vember letzten Jahres erstmals via 
Medien publik. In  seinem Geheim­
dossier bezeichnet der  Geheim­
dienst das Fürstentum als «ideales 
Geldwäscheparadies» für kriminel­
le Organisationen. 

Die Liechtensteiner Regierung 
hat die Anschuldigungen stets mit 
Vehemenz zurückgewiesen und mit 
Klagen auf die Beschuldigungen 
reagiert. Geklagt haben überdies 
die Vaduzer Verwaltungs- und Pri-
vat-Bank A G  und Treuhänder Her­
bert Batliner. (pafl/sda) 
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VP Bank AG 
erhöht 
Hypo-Zins 
Aufgrund der  aktuellen Markt­
situation und de r  Refinanzie­
rungsstruktur erhöht die V P  
Bank mit Wirkung a b  1. Juli 2000 
die Zinssätze für Hypotheken 
im Fürstentum Liechtenstein 
um 1/2 Prozent. Fü r  den norma­
len Wohnungsbau kommt ein 
Zinssatz von 3,25 Prozent zur 
Anwendung. Diese Anpassung 
gilt für Neugeschäfte per  sofort. 

Als Ergänzung zu den her­
kömmlichen Hypotheken bietet 
die V P  Bank  auch Festsatz-Hy­
potheken an. Die V P  Bank-Kun­
denberater sind gerne bereit, 
über die aktuellen Sätze Aus­
kunft zu geben. 
1. Hypotheken (variabel) 
FL-Objekte neu a b  1. Juli 2000 
Einfamilienhäuser 3,25 % 
MFH bis drei Einheiten 3,25 % 
MFH über  drei Einheiten 
3,50 % 
Grossgewerbe/Industrie 3,75 % 
unbebautes Grundstück 3,25 % 


